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gemeinde aktuell

g
„Sag Du’s mir!“

FIRMUNG 2014

g

Unter diesem Motto haben sich 43
Jugendliche unserer Gemeinde nun
ein halbes Jahr auf die Firmung
vorbreitet. In Anlehnung an die
Frage Jesu: „Was soll ich dir tun?“,

haben wir uns damit beschäftigt,
wie und wann Gott die Menschen
anspricht, was wir darauf antwor-
ten können und wie Gott in unse-
rem Leben wirkt und uns begleitet.

Am Samstag, den 10. Mai 2014,
um 10:00 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche, wird Hr. Dr. Uwe Scharfen-
ecker aus Rottenburg folgenden
Jugendlichen das Sakrament der
Firmung spenden:

Andree Ambrosat, Frank Bach,
Laura Boonstra, Salvatore Fianane-
se, Anna Fuchs, Dominik Gornicki,
Romina Häckler, Florian Heidinger,
Marina Heß, Martin Kamyszek,
Alwis Kinderknecht, Jessica Klein,
André Kosic, Sabina Kraus, Christi-
na Krieger, Eugen Kuhn, Barbara
Lohrum, Alessia Nicosia, Daniel und
Thomas Schmid, Daniel Spiller, Ale-
xandra Stelzer, Sarah Zimny, Stefan
Saiz, Laura Conrad, Rosa Buron,
Michél Haußmann, Sabrina Hartok,
Janina Nusser, Soraya Messina,
Nina Schlenga, Dennis Baur, Saskia
Blum, Jasmin Boscher, Benedikt
Häußler, Julian Hautmann, Dominik
Kapec, Matthias Klenz, Fabian
Maier, Philipp Nather, Lukas Polif-
ke und Sven Walentin.

Der Heilige Geist, der uns allen
geschenkt ist und uns zum Leben
befähigt wird bei der Firmung den
Jugendlichen noch einmal auf
besondere Weise zugesprochen.
Auch wir dürfen uns dabei erin-
nern, dass der Geist uns in unse-
rem Leben begleitet und stärkt. n

Th 
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4. Sonntag der Osterzeit
Joh 10,1-10

5. Sonntag der Osterzeit
Joh 14,1-12

Samstag, 10.05.
10.00 HG Firm-Gottesdienst mit Firmspender

Domkapitular Dr. theol. Uwe Scharfen-
ecker

15.00 SV Firm-Gottesdienst mit Firmspender
Domkapitular Dr. theol. Uwe Scharfen-
ecker

17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 11.05. 
Kollekte für kirchliche Berufe
Muttertag
08.30 HB Eucharistiefeier entfällt

09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
17.30 SV Familien-Andacht, mitgestaltet von

der Kinderkirche

Montag, 12.05. 
Nereus und Achilleus, Pankratius
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 13.05.
Gedenktag Unserer Lieben Frau von Fatima
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 14.05.
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Maria und
Hermann Schmid

Donnerstag, 15.05.
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 16.05. Johannes Nepomuk
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für den Ver-

storbenen Berthold Lehnert

7. Sonntag der Osterzeit
Joh 17,1-11a

Samstag, 17.05.
17.30 HG Beichtgelegenheit 
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 18.05.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 SV Ökumenischer Gottesdienst am Feld-

kreuz
10.30 HG Eucharistiefeier
11.45 HG Tauffeier
17.30 SV Maiandacht an der Grotte, mitgestal-

tet vom Musikverein

Montag, 19.05.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 20.05. Bernhardin von Siena
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 21.05. Hermann Josef, Christopho-
rus Magallanes und Gefährten
07.45 SV Schülergottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen der Familie
Kiebler; Herbert Kroll mit Angehörigen

Donnerstag, 22.05. Rita von Cascia
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 23.05.
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Johanna und Hubert Stahl und Mir-
jana Pivac; Elisabeth Wietschorke

6. Sonntag der Osterzeit
Joh 14,15-21

Samstag, 24.05.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 25.05.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Orchestermesse
10.30 HGZ Kleinkinder-Gottesdienst 
10.30 SV Familiengottesdienst, mitgestaltet von

der Kinderkirche und Fahrzeugsegnung
17.30 SV Maiandacht, mitgestaltet von den

Ministranten

Montag, 26.05. Philipp Neri
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 27.05.
18.30 FK Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Rudolf und Anneliese Reischl 

Mittwoch, 28.05.
Vorabend Christi Himmelfahrt
09.00 MK Eucharistiefeier 

Christi Himmelfahrt – Hochfest
Mt 28,16-20
Donnerstag, 29.05.
10.30 Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsorge-

einheit in Hermaringen 

Freitag, 30.05.
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Georg und Barbara Eibl; für die
Angehörigen der Familien Rieger und Mül-
ler; Susanna, Josef, Rudolf und Klaus
Frindt;

19.30 MK Maiandacht, mitgestaltet vom Buch-
dorfer Zweigsang

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 31.05.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 01.06.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
09.30 ökumenischer Gottesdienst in Sachsen-

hausen 
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
19.00 HB Taizéandacht

Montag, 02.06.
Marcellinus und Petrus
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 03.06. Karl Lwanga und Gefährten
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 04.06.
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die ver-

storbenen Angehörigen der Familien Kroll
und Sowislo

Donnerstag, 05.06.
Hl. Bonifatius
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 06.06. 
Norbert von Xanten
07.40 evangelische Martinskirche Schüler-

gottesdienst
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Otto und
Theresia Rieger
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Einführung in das neue
Gotteslob

Das neue Gotteslob, unser Gebet- und
Gesangbuch, bietet sich hervorragend an
nicht nur für die Mitfeier im Gottesdienst,
sondern auch für die persönliche Gebets-
zeit und den Gebrauch zu Hause.

Deshalb möchten wir eine kleine Einfüh-
rung in die Möglichkeiten und die Vielfalt
des neuen Gotteslob anbieten. Dabei geht
es um den Aufbau und die wertvollen
Inhalte des Buches, aber natürlich auch
um neue Lieder, die wir kennen lernen
möchten.

Zu diesem Einführungsabend am Freitag,
16. Mai um 19:15 Uhr (nach der Abend-
messe) im Heilig-Geist-Gemeindezentrum
sind alle Interessierten ganz herzlich ein-
geladen! n

Christi Himmelfahrt:
Gemeinsamer Gottes-
dienst der Seelsorge-
einheit in Hermaringen

Der Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt
findet – wieder gemeinsam mit allen Kir-
chengemeinden der Seelsorgeeinheit – am
29. Mai um 10:30 Uhr in der katholischen
Kirche Maria Königin in Hermaringen statt.
Nach dem Gottesdienst gibt es bei der Kir-
che Möglichkeit zum gemeinsamen Mit-
tagessen. Kühle Getränke und ein Pizza-
Wagen stehen für die Verpflegung bereit,
gerne darf aber auch Mitgebrachtes ver-
zehrt werden.

Herzliche Einladung zu diesem besonderen
Gottesdienst und zum anschließenden Bei-
sammensein!

RS

Taizé-Gebet

Die letzte ökumenische Abendandacht mit
Liedern aus Taizé vor der Sommerpause
findet am Sonntag, den 01. Juni um 19.00
Uhr in der evangelischen Kirche in Hürben
statt. Die Flötengruppe aus Hürben und
Burgberg übernimmt wieder die musikali-
sche Begleitung. Wir laden herzlich ein. 

AE

Wir laden Sie herzlich zur 
Mitfeier der Mai-Andachten ein:

Sonntag, 11.5., 17:30 Uhr
Familienandacht an der Grotte in Burg-
berg*

Sonntag, 18.5., 18:30 Uhr 
Familienandacht in Sontheim

Sonntag, 18.5., 17.30 Uhr 
Maiandacht an der Grotte in Burgberg*,
begleitet vom Musikverein Burgberg

Sonntag, 25.5., 18:30 Uhr 
Maiandacht in Sontheim

Sonntag, 25.5., 17.30 Uhr 
Maiandacht an der Grotte in Burgberg*

Freitag, 30.5., 19:30 Uhr 
Maiandacht mit Buchdorfer Zweigesang
in Giengen, Marienkirche n AE

Am Freitag, den 30.05.2014 lädt die
Aktion "Freunde schaffen Freude"
zusammen mit der Gemeinde wieder zur
Maiandacht ein. 
Sie findet um 19.30 Uhr in der Marien-
kirche statt. 
Musikalisch wird sie vom "Buchdorfer
Zweigesang" umrahmt, liturgisch
gestaltet von Wolfgang Klaschka. n

Mai-Andachten in unserer Seelsorgeeinheit:

der Psalm 112 „ Beatus vir“ (Wohl dem
Mann, der den Herrn fürchtet und ehrt)
aus seiner Sonntagsvesper.
und die Marianischen Antiphonen „Ave
Regina coelorum“ – „Regina coeli laetare“
für das Osterfest aufgeführt
Alle diese Werke sind geprägt durch
musikantische Frische, verbunden mit fast
volkstümlicher Melodik, die schon in die
Frühklassik weist.

Ausführende sind: Michaela
Trucksäss/Sopran – Nellie Schempp/Alt –
Dietrich Wrase/ Tenor – Lorenz Mieh-
lich/Bass – Chor der katholischen Kir-
chengemeinde Giengen – Marion Zen-
ker/Violine – Isabell Sperer/Violine – Han-
nes Trittler/Violoncello – Ute
Ruth/Kontrabass – Konrad Eichler/Cem-
balo – Leitung/Orgel Richard Bechtle n

Der Kirchenchor 
lädt ein
Am Sonntag, den 25. Mai 2014
gestalten Solisten, Chor und ein Instru-
mentalensemble um 10:30 Uhr den 
Gottesdienst in der Heilig Geist Kirche
mit.

Valentin Rathgeber (1682-1750) ist ohne
Zweifel der bedeutendste und vielseitig-
ste unter den zahlreichen Klosterkompo-
nisten des 18. Jahrhunderts.

Seine Werke waren in Süddeutschland,
der Schweiz und weiten Teilen Öster-
reichs weit verbreitet.

Von ihm werden die Werke „Cantate et
psallite“ Messe über den Psalm 104 aus
dem Jahre 1721,

* bei schlechtem Wetter in der Burgberger
St. Vitus- Kirche (Glocken läuten dann) 
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an die Verantwortlichen in seinen Christen-
gemeinden und forderte auf, das Evange-
lium zu lehren und aufrecht zu erhalten, so
dass es in den Köpfen und Herzen lebendig
bleibt. So schrieb er: „Bleibt beim Glauben
und in der Liebe, die uns durch Jesus
geschenkt ist. Bewahrt das kostbare Gut
durch die Kraft des Heiligen Geistes.“

Zweifel und fehlendes Vertrauen auf Gott
herrschte bei den Israeliten, als Moses sie
durch die Wüste führte. Entbehrungen,
Durst, Hunger und Verzweiflung waren an
der Tagesordnung.

Das Volk fragte sich, ist Gott noch in unse-
rer Mitte oder nicht? Das Versprechen Jah-
wes – „ich bin da“, wurde angezweifelt.
Was sollen wir tun, wie geht es weiter?
Ist das nicht auch manchmal eine Frage in
unserem Leben? Doch durch die Liebe Got-
tes erfahren wir auch immer wieder lebens-
spendende Kraft.

Einem Blinden wurde der Lebensdurst
gestillt. Er traf Jesus, wurde sehend, weil er
an ihn glaubte. Wir können sehen und sind
oft blind, weil wir nicht mit dem Herzen
sehen und anfangen zu zweifeln.

Auch die Lazarus-Geschichte steht zwi-
schen Zweifel und Glauben. Die Botschaft
daraus ist: Gott kann uns Unvorstellbares
schenken, nämlich das ewige Leben, dem
kein Tod etwas anhaben kann. Jesus wollte
durch die Auferweckung des toten Lazarus
auf seinen eigenen Tod und seine Auferste-
hung hinweisen. „Glaubst du das?“, fragte
er Marta, eine Schwester des Lazarus. Sie
gab ein großes Glaubensbekenntnis ab: „Du
bist der Messias und Gottes Sohn.“ Geht die
Frage nicht auch an uns, glaubt ihr das,
jetzt und heute?

Stellen wir uns vor, wir sind dabei beim
Einzug Jesu in Jerusalem. Wir stimmen mit
ein in den Huldigungsruf der Menge: „Ho-
sanna, gesegnet sei er, der da kommt im
Namen des Herrn, Hosanna!“ Oder würden
wir auch verstummen, wenn es darauf
ankommt Farbe zu bekennen. Im Hinter-
grund in der Freude des Lebens stehen auch
das Kreuz, das Elend und die Not der Welt.
Ist Gott noch mit uns?, ist die Frage. Doch
es ist alles gesagt durch Jesus Christus. Die
Entscheidung liegt bei uns. Hosanna, Herr
hilf! n

Maria Hofmann

Rückblick: 
Bibel in der Fastenzeit
bei der Kolpingsfamilie 

Zwischen Glauben 
und Zweifel
Was redet ihr da so in euren Bibelgesprä-
chen? Ach, über Gott und die Welt, um eine
schnelle Antwort zu geben.

Doch der Gefragte merkt schnell, dass es
gar nicht so einfach ist, die zentrale Aussa-
ge der Bibelstelle wiederzugeben. Auch der
Glaube will gelernt sein!

Wenn ich mich darauf einlasse mit Gott in
Beziehung zu treten, bekomme ich eine
andere Sichtweise. Meine eingefahrene
Meinung zu Menschen und Dingen ändert
sich. Ich lasse es zu, einer neuen Spur zu
folgen. Ich entdecke Neues und es ist gut
so.

Ein vielreisender, großer Glaubensverbreiter
war Paulus. Er schrieb immer wieder Briefe

Dank des Ausschusses
Mission Entwicklung
Frieden

Danke sagen möchten wir allen Gemeinde-
mitgliedern, die unsere Aktionen während
der Fastenzeit unterstützt haben! Durch
Ihre Teilnahme am Fastenessen, Kauf der
Palmbüschel und Palmbrezeln am Palm-
sonntag sowie Kerzen in der Osternacht
konnten wir einen Erlös von 1700 Euro
erzielen, den wir unseren Missio-Projekt-
partnern im Südsudan sowie für Ana
Namudu in Uganda weiterleiten werden. n

Ek

Stadtranderholung

In der ersten Woche der Sommerferien,
vom 04. – 08. August, findet wieder die
Stadtranderholung statt. Im Kindergarten
St. Martin und im Heilig-Geist-Zentrum
wird für Kinder der 1. – 4. Klasse ein bun-

Leben in der Gemeinde

tes und abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm angeboten. Das Vorbereitungsteam
um Christina Winkenbach freut sich auch
noch über Jugendliche, die Interesse
haben, bei der Vorbereitung und Durchfüh-

rung mitzumachen. Die Anmeldung zur
Stadtranderholung ist am 03. Juni, ab
14:30 Uhr, im Pfarrbüro. n

Th
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Buchvorstellung:

Rainer Oberthür: Das Vaterunser
ab 8 Jahren

Anregende Erschließung des 
Vater Unser für Kinder.

Der bekannte Aachener Religionspädagoge
nimmt die Kinder, für die er das Buch
geschrieben hat, ernst:! Du bist ein
Mensch und hast viele Fragen”. Kinder fra-
gen nach der Welt, dem Leben, dem Sinn,
dem Tod und sie fragen bei all dem nach
Gott. Oberthür zeigt die Gottsuche als
Suche in der Welt, denn alles kann uns
etwas von Gott zeigen. Der Autor, der auch
als Religionslehrer in einer Grundschule
wirkt, stellt Jesus vor als einen Menschen,
der etwas von Gott zeigen kann. Und als
ein Gebet, das auch gesprochen werden
kann, wenn die eigenen Worte fehlen,
stellt Oberthür das Gebet vor, das Jesus die
Menschen gelehrt hat. Satz für Satz geht
der Autor das Vater Unser durch und
macht dabei für die Kinder deutlich, dass
ihr eigenes Nachdenken über die Zusagen
des Christentums gefragt ist. Die einzelnen
Aussagen erschließt Oberthür so, dass
immer deutlich wird, dass Gott das Leben
schafft und erhält. Auch die Spannung
zwischen dem abwesenden und dem
nahen Gott kann Oberthür gut vermit-
teln – Gott ist „hoch über uns und mitten
unter uns und tief in uns” oder „verborgen
bist Du da”. Der Autor zeigt auch, dass
Jesus als Jude einige Motive aus dem
Gebetsschatz der Juden im Vater Unser
verwendet hat. Für den Bereich des inter-
religiösen Lernens öffnet das interessante

Perspektiven. Überhaupt kann Oberthür in
kindgemäßer Weise zeigen, dass in diesem
einen Gebet die Grundlinien des Christen-
tums zum Verhältnis Gottes zu jedem ein-
zelnen Menschen und zum Zusammenle-
ben von Menschen enthalten sind. Die Illu-
strationen von Barbara Nascimbeni ergän-
zen die Aussagen des Autors und zeigen in
freundlichen, teils collagenartigen farbigen
Bildern Annäherungen zu Kindern von
heute. Auch für Eltern und pädagogische
Fachkräfte eröffnet Oberthür mit diesem
Buch einen neuen Zugang zu dem wichti-
gen Grundgebet des Christentums. n

(Heike Helmchen-Menke)

2014

Donnerstag um 19.30 Uhr
im Heilig-Geist-Zentrum

22. Mai
26.Juni

Herzliche Einladung!

Brigitte Rettenberger, Tel. 07322/4802

Reigentänze, schlichte Bewegungen um
eine gemeinsame Mitte, begleitet von
schöner, meditativer Musik lassen uns
Abstand vom Alltag finden und Kraft

schöpfen. n

Wallfahrt zum 
Schönenberg/Ellwangen

Begegnung mit MIttel- und Osteuropa

Ab 9.45 Uhr
Begrüßung vor dem Portal der Wallfahrts-
kirche Schönenberg

10.00 Uhr
Eucharistiefeier in der Wallfahrtskirche
anschl. Glaubenskundgebung

13.30 Uhr
Lesung

15.00 Uhr
Offenes Singen in der Wallfahrtskirche

15.30 Uhr
Marienandacht n 

Altpapiersammlung 
am 21. Juni 2014

Am Samstag 21. Juni sammelt die
Kirchengemeinde im Gebiet der
Südstadt das Altpapier. Wir möch-
ten sie jetzt schon darauf hinweisen
und sie bitten, ihr Altpapier an 
diesem Tag für unsere Sammlung
bereitzustellen.

Zur Mithilfe am Presswagen bzw.
im Kastenwagen suchen wir 
tatkräftige Helfer – Anmeldung und
weitere Infos im Pfarrbüro. n ek
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Termine im Überblick Impressum

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt

Redaktion: 
Norbert Miller,  Konrad Sturm

E-mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 09.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz

Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Adelheid Eisele:
Tel. 960317
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Pfarrvikar Norbert Hecht
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die Ausgabe
6/2014 
(Zeitraum 06.06. –  04.07.2014):

Dienstag, 27.05.2014 n

Montag, 12.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 13.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe

Mittwoch, 14.05.
15.15 Mariensaal:

Mittwochstreff - Spielegruppe
für Kinder ab 2 Jahren

18.00 Konferenzraum:
Ökumene-Ausschuss-Sitzung

Freitag, 16.05
14.30 HGZ-Saal:

Begegnungsnachmittag
19.30 HGZ-Saal:

Abend zum neuen Gotteslob

Montag, 19.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Dienstag, 20.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe 

Mittwoch, 21.05.
14.00 Kolping-Frauenwandern:

Fahrt mit dem PKW nach Hür-
ben (Grotte)

15.15 Mariensaal: 
Mittwochstreff - Spielegruppe
für Kinder ab 2 Jahren

Donnerstag, 22.05.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
19.30 HGZ-Saal: 

Meditatives Tanzen mit Frau
Brigitte Rettenberger

Freitag, 23.05.
18.00 Kolping Treffpunkt Realschul-

parkplatz
18.30 Maiandacht in der Franz-Josef-

Kapelle in Nietheim, 
anschl. Einkehr in der Linde,
Nietheim

Samstag, 24.05.
14.00 Treffpunkt Hürbetal-Halle: 

Ausflug der Erstkommunion-
Kinder 

Montag, 26.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 27.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal:

Seniorengymnastik 
15.00 Kolpingraum: 

Neuzugezogenen-Besuchs-
dienst-Treffen

Mittwoch, 28.05.
15.15 Mariensaal: 

Mittwochstreff - Spielegruppe
für Kinder ab 2 Jahren

19.30 Kolping-Frauenabend: 
Stadtwanderung Marienkirche

19.30 Mariensaal:
Kolping Rettichessen

Montag, 02.06.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 03.06.
08.45 Heilig-Geist-Saal:

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal:

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Saal:

Kirchengemeinderats-Sitzung

Mittwoch, 04.06.
15.15 Mariensaal:

Mittwochstreff – Spielegruppe
für Kinder ab 2 Jahren

Donnerstag, 05.06.
15.00 evangelisches Gemeinde-

zentrum:
Offene Begegnung für Trauern-
de n

6
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